
K O R N & K R Ä U T E R

Beim Herstellen des Kornbrandes wird zunächst die vergorene Getreidemaische über unsere 
kontinuierliche Rohbrand-Kolonne destilliert. Der 85 %ige Rohbrand wird anschließend auf
ca. 40 % Vol. verdünnt und über unsere Feinbrand-Kolonne, mit insgesamt 48 Brennböden, 

diskontinuierlich destilliert und fraktioniert (Vorlauf – Mittellauf – Nachlauf). Das Ergebnis ist ein 
sehr feines, mildes und elegantes, allerdings auch aromaarmes, Korn-Destillat mit 

ca. 95 % Vol. Alkohol – das sich wunderbar zum Ansetzen von Kräutern und … eignet.

Nur knapp 5 % unseres Kornbrandes werden als Westerwälder Korn im grauen Tonkrug vermarktet. 
Vielmehr dient der gewonnene Kornalkohol als Grundlage all unserer besonderen 

Westerwälder Kräuterspezialitäten und Liköre, sowie der Bereitung von Kräuterauszügen.
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HERGESTELLT DURCH MAZERATION,
OHNE AROMASTOFFE, ZUCKER ODER FARBSTOFFE

AUSZUG AUS DER ENTSTEHUNGSGESCHICHTE
DES CHRISTIANS TROPFEN

Niedergeschrieben von Friedrich Göbel, Unnau († 2015)

DAS ORIGINAL AUS DEM WESTERWALD
CHRISTIANS TROPFEN-KRÄUTERMAZERAT

HERSTELLUNG VON KRÄUTER-AUSZÜGEN
Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, die Bitterstoffe, 

Scharfstoffe, Etherischen Öle, Gerbstoffe uvm., aus den „Drogen“ 
(Bezeichnung für u. a. getrocknete Pflanzenteile wie Saaten, 

Rinden, Wurzeln, Blätter, Blüten und Harze) herauszuarbeiten.

MAN UNTERSCHEIDET:

Ist das Einlegen 
der Kräuter in Alkohol 

und das Auswaschen der
 Kräuterinhaltsstoffe

 (Etherische Öle, Gerbstoffe, 
Scharfstoffe, etc.) durch 

das „Lösungsmittel” Alkohol. 
Die Art der gewünschten 

Inhaltsstoffe, die gewonnen 
werden sollen, entscheidet 
über die Konzentration des 

Lösungsmittels: Hoher Alkoholgehalt
 im Ansatz für Etherische Öle, 

niedriger Alkoholgehalt für Gerbstoffe.

WASSERDAMPFDESTILLATION
Die Kräuter werden in speziellen Destillierapparaten in Wasserdampf destilliert.

Somit können reine Etherische Öle gewonnen werden, welche sich in einer 
Florentiner Flasche vom Wasser absetzen, da sie nicht wasserlöslich sind.

Dieses Verfahren wird auf dem Birkenhof zur Zeit nicht angewendet.

DESTILLATION MIT ALKOHOL
Durch Destillieren der Kräuter mit Alkohol, wird ein hochprozentiges 

und hocharomatisches Destillat gewonnen welches dann in Spirituosen 
weiterverarbeitet werden kann: Findet z. B. Anwendung

 bei unserem Wacholder und unserem Kümmel.

MAZERATION

DESTILLATION

Dieses Verfahren ist der Mazeration sehr ähnlich, wobei der Ansatz erwärmt wird, um die 
Molekülaktivität des Lösungsmittels (Alkohol) zu erhöhen. Daraus resultiert eine schnellere 

Extraktion, wobei jedoch thermolabile Inhaltsstoffe zerstört werden können.
(Findet unter anderem Anwendung bei Hölzern, Süßholz und Rinden)

DIGESTION

Hierbei wird die Kräutermischung in eine Apparatur (Perkolator) gepackt und frischer 
Alkohol fließt kontinuierlich durch die Kräuter hindurch (Prinzip Kaffeemaschine). 

Dies bewirkt eine höhere Aufnahmefähigkeit (Kaffeelikör, Blütenauszüge).

PERKOLATION

Natürlich können wir nicht das 
komplette Rezept verraten – nur so viel: 

Zahlreiche Kräuter und Wurzeln sind enthalten, 
manche auch heute noch direkt aus dem 

Westerwald. Zum Beispiel Ringelblumenblüten,
Schafgarbe, Anserine, Fenchel, 

Tausendgüldenkraut, Wermut, Thymian 
und viele andere mehr.

Heute wird das Originalrezept No. 1 durch 
die Birkenhof Brennerei hergestellt. 

Streng nach den Vorgaben von Christian Braun 
und ganz nach dem Grundsatz „Natur pur!”.
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CHRISTIAN BRAUN 
(1907–1974)

 war ein echtes Westerwälder Original. Er wusste von der Wirkung vieler Kräuter, Gräser und Wurzeln. Er bat den befreundeten 
Kornbrenner Hugo Häbel aus Unnau, eine bestimmte Pflanzenkombination für ihn auf Kornbranntwein anzusetzen und zu mazerieren. 
So entstand das Originalrezept No. 1, der Christians Tropfen. In einer Feldflasche hatte er seinen Kräutertrunk von da an immer dabei 

und verabreichte ihn auch bereitwillig Kurgästen, die mit Beschwerden zu ihm kamen.
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